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packte. Karl hatte, bevor er selbst sich hinabgleiten ließ, das Bündel dem langen Matrosen zugeworfen. Daß sie es kaum noch brauchen würden, ahnten sie nicht. Sein Inhalt war ja das einzige, worauf sie ihre Hoffnung auf Rettung aufgebaut hatten durch die Möglichkeit, wenigstens ein paar Tage sich am Leben erhalten zu können.








4. Kapitel.

Was sie dort unten fanden.

Der Zugang zu der Höhle, die Jakobsen auf diese Weise entdeckt hatte, läßt sich am besten mit einer Röhre vergleichen, die am unteren, tiefer liegenden Ende offen ist und am oberen Ende in der Wandung eine zweite Öffnung hat.

In diesem Felsengange, dessen Boden mit dem Abflußwasser des Gletschers zum Teil bedeckt war, konnte ein Mann von Mittelgröße gerade noch aufrecht stehen. Die primitive Fackel, die erst zur Hälfte niedergebrannt war, spendete genügend Licht, um sich in diesem engen Tunnel zurechtfinden zu können. Jakobsen mit der Leuchte ging voran. Karl zählte die Schritte, um die Länge des Tunnels festzustellen, die er hiernach auf 14 bis 15 Meter schätzte. Die Abwärtsneigung des Ganges war recht beträchtlich; die Richtung, in der er verlief, eine südwestliche, also auf das Massiv des Kaiser Wilhelm-Berges zu: die Wärme der Luft nahm darin merklich zu.

Jetzt trat Jakobsen in die eigentliche Höhle ein, ließ die Gefährten an sich vorbei und hielt die Fackel ganz hoch, so daß man die nächste Umgebung überblicken konnte.

„Ihr seht,“ sagte der lange Matrose triumphierend, „wie umfangreich diese Grotte sein muß, deren Deckenwölbung von hier aus immer höher wird, während der Boden sacht abfällt. Und nun will ich Euch auch gleich das zeigen, was ich mir als besondere Überraschung aufgespart habe. Folgt mir. Es sind
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